
II- <'1.1-1 der Beilagen zu den stenographischen Protokolle~ des 'Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungiperiode 

Präs.: 1 O. Juli 1973 No . .f3'r1/J 
Anfrage 

der Abgeordneten Kelter und GenOSDen an den 
Herrn Bundesmin1sterfUr Finanzen 
betreffend Leistungen aus dem Fam111enlaatenausgleicnsfonds 
fUr Kinder von Personen. die die Ba1h1l..fe. gem. § 46 auf Kosten 
des D1enstgebers ausbezahlt erhalten. 

Das Familienlastenausgle1Chsgasetz sieht 1m § 42 vor, da.q der 
Bund., die Ulnder und die Gemeinden mit mel'-..rala 2000 Ein~,johnern 
sowie die g~meinnntz1gen Kr~tenanstalten vond0r LeistUllg des 
69' igen Dlenatgeberba1 trages be:tre1t sind, ~fUr ihnen d~ c.U.e 
Verp:flichtung auferlegt wird, dle Famllienbeihilfen selbst zu be­

zahlen" 
Als die Bestimmung eingefUhrt wurde, waren auf der Le1atullgsseit@ 
wedor Bchulfahrtbe1hiUen und· Schfllerfi-eifabrten. noch \UlGntgel t­
liche SchulbUeher vorg&sehenro Die letztgGnanD.tan Lo1frtungEm werden 
l'ra&'l z.ur Gänze aus dem. allgemeinen Familienlsa"tenausgle1ch bezabJ.t" 
dessen wesentliche . Finanz1erv-ng der 6;S!seBo1trag von der Lohn­
summe 1st. 
Nicht zu Unrecht hab~n Sprecher der sozialistischen Fraktion 
immer wieder darmuf hingewiesen. daß also der Famil1enlaatenaua­
gleioh zu einem wesentlichen Teil s.ufgrund des LOlmverzioh·tes 
der Dienstnehmer in der privaten Wirtschaft ~inanz1ert wird. 
Mit Recht krit1ta1eren-ee1t lang~ fre~~e1tlich$ Sprecher. daß 
die von dal" Loistung des Dlena'tgaberbe1 troges bstl"oi ten Dienat-

v 

geber nich-t zu einer Bei 'tragsl.eisi;ung zur Decka...m.g jener Kos·ten ... 
herangezogen werden, die durch Bewilligung von Schulfahrtbe1h11fen 
und SchUlerfroifGhrten sowie unentgeltlichen SchUlbUchern fUr 
jene Kinder erwachsen, denen diese D1enstgeber die Familienbeib.1l.fe 
bezahlen mUseen. J' , 
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Die unterzeichneten Abgeordneten riohten daher an den 
Herl~ Bundesminister für Finanzen dis 

1 .) lIieviele Kindel" von Solbstträgern erhalten 
a) Schul.fahrtsboih11fe 

b) frei0 S~hul.fo.hrt 

c) unentgeltliche SchulbUcher 1 

2.) Wie hoch 1st der A~and des Fsmilienlaatenausgleiohsfonds 
:tUr die 'UlYter Frage 1) 11tca bis c gemmnten Personengruppen'l 

3.) Womit hegrUnden Sie den Umstflmdo daß der privaten Wirtschaft 
. allein eine Peraona1auf~dsbelastuns auferlegt wird? 

4.) Bis wann ist mit einer Beselt1gung der t.mgGrechtf~rt1gten 
BelQstltng der Arbeiter und Angestellten inder Privatuirtschaft . . 

zugunsten der Selbstträger zu rechnen? 
J 

Wien, den 10.7.191' 

r 
/ 
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